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Standörecht über Berlin
Maßloſer Terror der Spartakiſten Bedingungsloſe Auslieferung

Das Uebergangsheer
Am 25 Februar hat die Nationalverſammlung ein

gnitiativgefetz das erſte von ihr eingebrachte an
Igenommen das für die Friſt eines Jahres das deutſche
Heerweſen regelt Das Wehrgeſetz tritt am 21 März
1920 außer Kraft Es handelt ſich ſomit um ein Provi
ſorium eine Schöpfung des Uebergangs mit dem Zweck
aus dem gegenwärtigen Chaos die Wehrmacht heraus
zugeſtalten deren das Reich bedarf um in der verände
rungsreichen Zeit des Waffenſtillſtandes der Vorfrie
densverhandlungen des beginnenden Friedens des
militäriſchen Abbaues und Notbaues der Grenzkämpfe
und Bürgerkämpfe ein Mindeſtmaß innerer und äuße

rer Sicherheit zu erzielen
Das neue Heer und auch das Uebergangsheer

kann dem alten nicht gleichen Geblieben ſind die tech
niſchen Notwendigkeiten die allen Heeren der Welt ge
meinſam ſind und der Grundgedanke der allgemeinen
M Wehrhaftigkeit Sonſt haben ſich alle Vorausſetzungen
geändert Die Abrüſtung mag man ſie nun als Er
gebnis eines äußeren Zwanges oder als freiwillig auf

Ifaſſen iſt jedenfalls Tatſache die Beziehungen der Vor
geſetzten zu den Untergebenen haben an der allgemei
nen Demokratiſierung teilgenommen die tiefe Kriegs
müdigkeit des ganzen Volkes verbietet einſtweilen den

Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht geltend zu
machen Auch der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Schöpflin ſprach in dieſem Zuſammenhang von dem
moraliſchen Niederbruch Die Wehrpflichtigen wür
den dem Ruf nicht Folge leiſten die Mittel ſie etwa
nach ruſſiſchem Muſter zu zwingen hat die Regierung
nicht oder wird ſie nicht anwenden mögen Es bleibt
alſo vorerſt nur die Werbung von Freiwilligen und
die Zuſammenfaſſung der neuen Truppen mit den ſchon
beſtehenden Verbänden

8 1 des Wehrgeſetzes ermächtigt den Reichspräſiden
ten das beſtehende Heer aufzulöſen und eine
vorläufige Reichswehr zu bilden Denn noch

was leicht vergeſſen wird haben wir die alte Wehr
verfaſſung und das alte Heer genauer den Reſt des
größtenteils freilich demobiliſierten Kriegsheeres Jn
Zahlen ausgedrückt iſt dieſer Reſt ſogar noch echt ſtatt
lich er enthält jedoch wie der Wehrminiſter Noske an

gab nicht weniger als 200 000 Verwundete und Kranke
die zurzeit in den deutſchen Lazaretten verpflegt wer
den Die Kampfkraft der Verbände die tatſächlich
unter Waffen ſtehen iſt recht gering und für den Zweck

der äußeren und inneren Verteidigung nicht zureichend
Töricht iſt die von unabhängiger Seite geübte Kritik
an den Befugniſſen des Reichspräſidenten die angeblich
denen des früheren Jnhabers der Kommandogewalt
gleichkommen Die Auflöſung des Lrſtehenden und die
Bildung des neuen Heeres iſt von der Nationalver
ſammlung beſchloſſen der Reichspräſident als Träger
der ausführenden Gewalt hat ſie nur vorzunehmen
Die Kommandogewalt liegt in den Händen des der
Nationalverſammlung ſpäter dem Reichstag verant
wortlichen Wehrminiſters
Die Geſtalt des künftigen Friedensheeres iſt na

türlich erſt in Umriſſen ſichtbar ſein Umfang wird von
dem Friedensvertrag weſentlich alſo von dem ab
hängen was der Verband unſerer Gegner erlaubt
Jedenfalls wird nach Noske die Stärke des neuen
ßeeres kaum ein Drittel der alten betragen höchſtens
alſo eine Viertelmillion Mann

Anorönung des Reichswehrminiſters

Berlin 9 März Drahtuachricht Der Ober
kommandierende in den Marken Reichswehrminiſter

NNoske erläßt folgende Anordünng Die Grauſamkeit
Jund Beſtialität der gegen uns kämpfenden Spartakiſten
zwingt mich zu folgendem Befehl Jede Perſon die mit
der Waffe in der Hand gegen die Regierungstruppen
kämpfend angetroffen wird iſt ſofort zu erſchießen

Noske

Beſtialitäten

idt waren in der
Menge

auer
e h e ine mens de

ſtehenden Beſatzung eines Fahrzeuges kehrten fünf Mann e
die unter Eid u a folgendes ausſagten Jm Omnibusdepot in der
Warſchauer Straße ſollten wir mit 18 Leuten zuſammen erſchoſſen
werden Die Erſchießung auf dem Hof der wir heiwohnten wurde
von früheren Verbrechern und Zuchthäuslern aus
geführt währendgdie eigentlichen Spartakiſten größtenteils ohne
Waffe dem Treiben zuſahen Die Leute die nor uns vernommen
waren wurden dann immer zu je 18 Mann auf Verpfle
gungswagen geſtellt und dann erſchoſſen Wenn
die Wagen voll waren von den Leichen fuhren die Spartakiſten
ihre Opfer ab Auf dem Hofe des Omnibusdepors ſpielten ſich
furchtbare Szenen ab Die gefangengenommenen Kriminal
beamten wurden ungeführ 60 an der Zahl geſchloffen von Spar
takiſten alle durch Hebſſchuß getötet Beamte die ſich zur Wehr
ſetzen wollten wurden teilweiſe von vier bis fünf Spartakiſten ge
halten während der ſechſte ihnen mit der Piſtole zwiſchen die Au
gen ſchoß Die Gardekavallerie Schützendiviſion teilt mit Die
Spartakiſten im Gefühl ihrer Ohnmacht laſſen ſich zu beſtialiſchen
Rohheiten gegen die Regierungstruppen hinreißen Ein mit be
waffneten Soldaten beſetztes Auto des Detachements Küntzel wurde
von Spartakiſten in der Warſchauer Straße überfallen und die Ve
ſatzung von ſieben Mann erſchlagen Ebenſo wurde in der Gegend
der Großen Frankfurter Allee ein Laſtauto des Freiwill gen Jäger
korps überfallen Mit dem Tode der 11 Mann Beſatzung muß lei
der gerechnet werden Geſtern wurde eine Spartakiſtin ver
haftet die nach dem Zeugnis einwandfrefer Zivilverſonen an der
Tötung von mindeſtens 20 Mann Soldaten aktiv beteiligt
geweſen iſt Neuerdings wenden die Spartakiſten auch Flugzeuge
zum Angriff auf friedliche Bürger Verlins an Flugzeuge der
ſpartakiſtiſch geſinnten Fliegerabteilung in Kotthus haben Jhalb der im Kampf befind ichen Stadtgegenden Bomben auf An

e nen von Ziviliſten geworfen und erhebliche Verluſte ver
urſa

60 Polizeibeamte von Spartakiſten
ermordet

WTB Verlin 93 März Drahtnachricht Nach ihrem
Mißerfolg in Berlin beſetzten geſtern abend Spartakiſten Lichten
berg und unternahmen einen Rachezug gegen die Polizeiwache I
die am Dienstag die Spartakiſten unter veiderſeitigen Verluſten
abgewieſen hatte Die Spartakiſten ermordeten ſämtliche Offiziere

Wachtmeiſter und Soldaten nach der V angeblich 60

Die deutſche Handelsfotte

Paris 9 März Drehtnachricht Der Oberſte Kriegs
rat hat bezüglich der in den Verhandlungen von Spa eingetretenen
Stockung beſchloſſen an Deutſchland eine Note zu richten worin es
davon in Kenntnis geſetzt wird daß es die Bedingungen des er
gänzenden Waffenſtillſtandsabkommens vom 16 Januar in denen
es ſich verpflichtet die Handelsflotte unter oie Kontrolle der Alli
ſerten zu ſtellen auszuführen hat Die Alliierten ſind der
Anſicht daß Deutſchland jetzt nicht berechtigt iſt für die Ausliefe
rung der Flotte Bedingungen zu ſtellen

r n e

Erfolge im Oſten
Libanu 9 März Drahtnachracht Das Leitiſche

Preßburean meldet Kurländiſche Front Am 6 März
räumten die Bolſchewiſten nach heftigem Kampf in pa
niſcher Flucht Schrunden das Paſtorat und die Schule
von Merſchhof und eine Anzahl Bauernhöfe Maſchi
nengewehre mit reichlichem Zubehör wurden erbentet

Libau 9 März Drahtnachricht Die Preſſe
ſtelle Libau meldet Frontbericht vom 8 März Jm ge
meinſamen Kampf haben heute Teile der 1 Garde

Reſervediviſion und der Eiſernen Divi
ſion den ſüdlich Laiſchew und nördlich Druwe ſtehen
den Feind der über Artillerie und zahlreiche Maſchi
nengewehre verfügte ernent geworfen Laiſchew
iſt genommen und darüber hinaus bis Gut Ringen
Boden gewonnen Der Gegner machte mehrfach Gegen
ſtöße und griff auch mit Kavallerie an Die Verluſte
des Feindes ſind ſchwer die eigenen Verluſte noch nicht
genan feſtgeſtellt doch ſind ſie leicht Erbeutet wurden
u a über 100 Gewehre 7 Maſchinengewehre 2 Feld
küchen und zahlreiche andere Geräte Außer Patronil
lentätigkeit keine beſonberen Kampfhandlungen

Immer wieder Ablehnungen

Berlin 9 März nrit Das wiederholt an die Entente gerichtete Erſu
Unterſtützung der dentſchen Streitelitean der Oſtfront Truppentransporte und K
trausporte der Oſtſee nach den baltiſchen zu

iſt wie die ir aler ie z n

der deutſchen Handelsflotte

Die Verantwortlichkeit für den Krieg
Rotterdam 9 März Drahtnachricht Der Nieuwe

Rott Cour meldet aus Paris daß die beiden Unterkommiſſionen
die die Kommiſſion welche ſich mit der Verantwortlichkeit für den
Krieg befaßt ernannt haben am Freitag ihren Bericht vorgelegt
haben in dem ſie zum Schluß kommen daß der frühere deutſche
Kaiſer der Kronprinz die Militärpartei in Deutſchland und ver
ſchiedene bürgerliche und militäriſche Beamte die die beſetzten Ge
biete in Velgien Frankreich und Polen verwalteten und diejeni
gen die im allgemeinen die Geſchäfte Deutſchlands geführt haben
moraliſch und gefetzlich verantwortlich ſind

Heimbeförderung Schwerverletzter aus
England

Berlin 9 März Drahtnachricht Die eng
liſche Regierung hat am 8 März der deutſchen Waffen
ſtillſtandskommiſſion in Spa in einer Note die Mittei
lung zugehen laſſen daß die Heimbefördernng der in

engliſcher Gefangenſchaft befindlichen ſchwerverletzten
dentſchen Heeresangehörigen wieder beginnen werde
Der erſte Zug mit deutſchen Kriegsgefangenen aus Eng
land werde am 17 d Mts ein zweiter Zug am 19 dieſes
Monats in Köln eintreffen

Proteſt gegen tſchechiſche Maßregeln
Wien 9 März Drahtnachricht Das Stacuisamt

für Aeußeres hat an die ſpaniſche Botſchaft in Wien eine
Verbalnote gerichtet in der gegen die von der tſchecho
ſlowakiſchen Regierung geplante Wegnahme von Kapi
tal ſowie jedes Vorgehen das darin beſteht durch öko
nomiſche Maßregeln die Bewohner der deutſchen Ge
biete des Rechtes zu berauben über ihre politiſche
Zukunft frei verfügen zu köunen nach
drücklich proteſtiert wird

Miniſterialdirektor Kirchner amtsmüde
Berlin 9 März Drahtnachricht Miniſterial

direktor Kirchner vom Miniſterium des Jnnern
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand beantragt und w
bis dahin auf Urlaub gehen

Halle und Umgegend
Halle den 10 März 1919

Militäriſche Organiſationen in Halle a S
I Beſoldete Sicherheitsformationen

1 Das bisherige Sicherheitsregiment wird du die 8 Jnf
Div aufgelöſt n ſeiner Stelle wird ein achtregimentHalle a Wrch das Garn Kdo 8 Jnf Div an

2 Aufgaben des Wachtregiments ufrechterhal
tung von Ruhe und Ordnung Sicherung milit Anlagen Schutz deröffentlichen Sigerhen des ttehes und des privaten und ſagt

lichen Eigentums9 3 S Regiment gliedert ſich in einen Stab und vier Abtet

lungen Die I Abt ſtellt das Feldart Regt 75 auf die II Abt
und den Stab das Füſ Regt 36 die III Abt das Garn Kdo
8 Jnf Div als IV Abt wird die bisherige 5 Sicherheitskomp
Lebensmittelwachtkomp zunächſt dem Wachtregiment angeglie

dert
4 Die Abteilungen ſetzen ſich zuſammen aus aktiven izieren

und Unteroffizieren ſowie zuverlä 8 gedienten Freiwilligen der
beiden Regimenter und freiwillig ſich meldenden unbeſcholtenen
Angehörigen der Stadt Halle a S die mindeſtens ein h Jahr
im Felde waren5 Aktive An e der beiden Regimenter melden ſich
Eintritt in die Wahta teilung bei den in den Kaſernen errichte
ten Geſchäftszimmern der Wachtabteilung Alle Freiwilligen die
nicht den beiden Regimentern der Garniſon Halle a S angehörenund ſich zum Eintritt in das Wachtregiment melden gehen ſich

beim Garn Kdo Wettiner Hof Zimmer Nr 9 von 12 Uhrvorm und 5 ihr nachm einzufinden wo ſie weitere Weiſung
erhalten

6 Alle Angehörigen des aktiven Heeres ſind vorläufig als zum
Wachtregiment abkommandiert zu betrachten Alle dem Wacht
regiment Angehörigen ſowohl Aktive ſowie die des Beurlaub
tenſtandes ohne Rückſicht daran ob ſie ihrem Dienſtgrad ent
ſprechend Verwendung finden erha ien das Gehalt bezw die ihremWien tgrad zuſtehende Löhnung und außerdem täglich 5 Mark Zu
l

W reiwillige die über eine Uniform i dimitzubringen Sie wird vom Staate nach dem b tzun wen

käuflich übernommen Die weitere Ausrüſtung und Ber ng
die Unterkunft und r r durch das Garn imBenehmen mit dem Füſ und Se wart Sogt 75

8 Die Freiwilligen werden vom Tage des Dienſtantritts t
nächſt auf vier et ſodann ſteht 14tägiges Kü
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9 Alle An en des Wachtregiments werden auf olgende

Formel du lag und Anterſchrift verpflichtet Jch ver
pflichte mich der Re ehr nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen als
Soldat zu dienen Jch trete ein für die Durchführung der von der
Nationalverſammlung beſchloſſenen Geſetze

10 Die bisherigen Arimnbinden des Sicherheitsregiments wer
den als ungültig erklärt Das Wachtregiment wird ein beſonderes
Abzeichen am Kragen erhalten

II Beſoldete Freiwilligen Formationen
3 Aus gedienten Soldaten Offizieren Unteroffizieren undMannſchaften wird ein eikorps Saue gebildet Mit der

Auſſtellung iſt vorläufig der Stab der 1 Landesjägerbrigade be
auftragte Freikorps Halle unterſtützt während der Anweſenheit des

Areiwir e Landesjäger Korps dieſes in ſeinen u
3 Meldungen von Freiwilligen nimmt die 1 Landesjäger

Brigg in der Artillerie Kaſerne entgegen Es wird darauf auf
erkſam gemacht daß aktive O iziere Unteroffiziere und Mann
aften in erſter Linie für das Wachtregiment Halle a S gedachtd Das Freikorps Halle ſich in rer Linie aus Angehörigen

es Beurlaubtenſtandes zuſammenſetzen
4 Ein Teil der ſich Meldenden wird ſofort eingekleidet und in

hen zuſammengeſtellt Ein weiterer Teil über den
iſten geführt werden wird erſt bei Bedarf einberufen Auch die

iſt äinberufenen ken wieder entlaſſen werden wenn keine
ufgaben mehr für das Freikorps beſtehen oder die Freiwilligen

den Wunſch äußern Für den letzteren Fall gilt eine dreitägige
gegenſeitige Kündigung

5 Einkleidung Bewaffnung und J für die Unter
offiziere und Mannſchaften erfo g durch die 1 Landesjäger Bri
gade Offiziere ſind für Einkleidung und Ausrüſtung ſelbſt ver
antwortlich e h durch die 1 Brigade

6 Die Hundertſchaften werden verwendet als Verſtärkung
der drei Abteilungen die z Zt in den Stadtbezirken Nord Mitte und
Süd die Maßnahmen für die Sicherheit durchführen Der Führer
der Hundertſchaft erhält vom Kommandeur der Abteilungen ſeine
Anweiſungen Als Streifkompagnie nach Anweiſung des Jäger
ſtabes die den Kompagnien durch die 1 Brigade übermittelt wird

7 Die Angehörigen des Freikorps Halle e Löhnung des
Dienſtgrades ſowie 5 Mark Zulage und freie Verpflegung

III Unbeſoldete ſtädtiſche Schutzwehr
t Aufgabe Schutz des privaten und ſtaatlichen Eigentums
2 Jn die ſtädtiſche Schutzwehr kann jeder Einwohner von Halle

eintreien Meldungen für den Nordbezirk in der Oberrealſchule
II Abt Major i für den Mittelbezirk in der Ober

Poſtdir III Abt Major 317 für den Südbezirk Franckeſche
Stiftungen I Abt Major Platz

3 Diejenigen welche ſich zum Eintritt bereit erklären wehen
liſtlich r Ein Teil derfelben wird ſofort verwendet der Reſt
je nach Notwendigkeit zum Dienſt aufgefordert

4 S erfolgt in den obengenannten St Qu der Be
irke Die Bewaffnung erfolgt nur für die Dauer des Dienſtes

r im Einvernehmen mit einem zu beſtimmenden Obmann feſt
geſetzt wird Jeder zum Dienſt herengezogene erhält einen vom
Kommandenr der Abteilung unterſchriebenen Waffenſchein zugleich
mit der Waffe und Munition ausgehändigt Der Schein iſt jedes
mal mit der Waffe wieder ghiu Er dient gleichzeitig als
Perſonalausweis

5 Die Formationen der d Schutzwehr treten unter den Be
fehl eines Offiziers der von dem Kommandeur des Bez beſtimmt
wird Dieſer wird von einem Obmann der Einwohner unterſtützt
Bei kleineren Aufträgen werden die militäriſchen Patrouillen durch
Angehörige der utzwehr verſtärkt

6 Nach dem Abrücken des Landesjäger Korps übernimmt das
Wachtregiment Halle die Aufgaben des Landesjäger Korps ſo daß
die ſtädt Schutzwehr dann in derſelben Weiſe mit dem Wachtregi

7 h Weiße Binde am linken Oberarm mit dem
deilungsStemtvel ſpäter Stempel des Wachtregiments

gez Maercker
d R
agelHauptm im Gen Stab

Fahrt eines Panzerzuges nach düerenberg und
Markranſtädt

Jn welcher Weiſe ſich unſere Landesjäger auch im weiteren
Bezirk von Halle um die Sicherheit bemüht haben geht aus einer
Darſtellung hervor die uns über die Fahrt des Panzerzuges
Hülſen nach Dürrenberg und Markranſtädt übermittelt wird

6,30 Uhr morgens machte ſich der Panzerzug auf um aus
Markranſtädt einen Zug beladen mit Ackerbaugerät zu holen
Aus dieſem Grunde wurde außer der Panzermaſchine noch eine
andere Lokomotive mitgenommen Die Ankunft in Dürrenberg
erfolgte 8,15 Uhr Ein gewiſſer Zahntechniker Schmöller aus
Dürrenberg der von zuverläſſigen Einwohnern aus Corbetha und
Dürrenberg als Haupt der Unruheſtifter angegeben wurde ſollte
verhaftet werden Jn Dürrenberg ſprang beim Halten des Zuges
eine Patrouille von 15 Mann heraus und lief unter Führung
ihres Leutnants auf Dürrenberg zu das 12 Minuten vom Bahn
hof liegt Der Offizier ließ einen ihm entgegenkommenden Rad
fahrer halten deſſen Rad und fuhr ſchnell ins Dorf damit
Schmöller keine Zeit fände zu entfliehen Schmöller kam gerade
Der Offizier hielt ihm den Revolver entgegen und erklärte ihn
für verhaftet Da ſich langſam Arbeiter zuſammenrotteten gab
der Offizier Alarmſchüſſe ab und im Laufſchritt kamen ſeine
Leute Schmöller wurde in den Panzerzug gebracht und dort in
einem Wagen feſtgeſetzt
Darauf fuhr der nzerzug weiter in Richtung Markran

ſtädt wo er gegen 10 anlangte Der Bahnhof lag wie aus
geſtorben Man erfuhr daß der Soldatenrat der im Bahnhofs
gebäude ſeinen Stand hatte beim Naben des Panzerzuges ge
flohen war Die mitgenommene Maſchine wurde vor den Zug
mit Ackerbaugerät geſetzt und fuhr in Begleitung des Panzer
zuges in FPbtung Carbelda zurück Der Offizier mit drei Mann
verſteckte ſich in der Privatwohnung des Stationsvorſtehers um
den Kommandanten unb augenblicklichen Vorſteher des Bahn
hofes den der A und Rat Markranſtädt ringen hatte und
noch einige Matroſen die verdächtig ſind den Vahnhof Corbetha
angegriffen und den Bahnaſſiſtenten von Dürrenberg entführt
zu haben zu verhaften Kaum war der Panzerzug aus dem
Bahnhof da kamen Ziviliſten und Soldaten und forſchten in dem
Bahnhofsgebäude was denn die Truppen angeſtellt hätten Ein
Bürger rief plötzlich Dieſer Mann dort iſt der jetz ge Kom
mandant und Vorſteher und der Matroſe mit der Zivilmütze ge
hört zum Bahnhof Darauf heſetzte der Offizier mit einem Mann
5en Haupteingang zum Bahnhof die anderen zwei Leute beſetzten
die Rückſeite und der Offizier gab Schüſſe in die Luft ab Er
befahl Hände boch Annähernb 300 Perſonen waren um und
im Bahnhof Sie kamen et dem Befehl nach Darauf nahm
der Offizier bie zwei bezeichneten Leute feſt und ließ die anderen
guselnandergehen Alarmſchüſſe wurden abgegeben und der
Panzerzug kam mit mopf zurück um das kleine Kommando
und die aufzunehmen Die Ankunft in Halleerfelate er 12

volkshochſchulbewegung
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liedert hatte ſind nicht nur

in ſeinem Verlage bereits 1918 mehrere Schriften erſchienen
Dre die Abteilung für Volksbildung iſt weiter ausgebaut
worden

Die Fern von provinziellen Volkshochſchulen auf
evangeliſcher Grundlage in Stadt und Land und entſprechen
den Kurſen iſt in die Hand genommen Jn Halberſtadt

nden im Januar freie Volkshochſchulvorträge vor rund
00 Frauen aller Stände ſtatt Seit Mitte Februar regel

mäßige Volkshochſchulkurſe mit 290 eingeſchriebenen Höre
rinnen Jn Stendal beteiligen ſich an den Kurſen die vier
mal in der Woche ſtattfinden 50 Teilnehmer eine Anzahl
mußten en Raummangel zurückgewieſen werden Volks
hochſchulen ſind ferner in Ausſicht genommen in Langenſalza
wo der Lehrplan ſchon ſeit dem Herbſt im Druck vorliegt
und die Eröffnung nur durch die Revolution hinausgezögert
wurde im Saalkreis in Delitzſch Falkenberg Sangerhauſen
Naumburg Wernigerode und anderen Orten die als Zen
tralen geeignet ſind Eine Auskunftsſtelle mit Nachweis von
Literatur Vermittlung von Rednern uſw iſt eingerichtet
Mittel ſind bereit geſtellt um bedürftigen Volkshochſchülern
durch Stipendien den Beſuch zu ermöglichen und die Volks
hochſchulbewegung in der ganzen Provinz ſachlich und finan
iell zu fördern und z pflegen Für die Abteilung für
olksbildung iſt ein beſonderer Leiter gewonnen worden

Nachdem der Evangel Preßverband für Württemberg be
reits ſeit dem Jahre 1913 eine ganze Reihe e ulen
ins Leben gerufen hat darf der Evangel Sogiale Preßver
band den Anſpruch erheben daß er als erſter die Volkshoch
ſchulbewegung für unſere Provinz ſeiner Arbeit eingegliedert
und tatkräftig in die Wege geleitet hat

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten ſehr ſtark beſuchten Sitzung hielt Herr Dr
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Kurt Schlüter einen beifällig aufgenommenen Vortrag über
ſeine Lapplandreiſe im Sommer 1914 Eine Reihe
ſchöner eigener Lichtbilder trug zur Veranſchaulichung bei Die
Reiſe diente dem Studium von Land und Leuten wie auch wiſſen
chaftlicher Sammeltätigkeit auf dem Gebiete der Jnſektenkunde

eber die klimatiſchen Verhältniſſe jener hohen Breiten wie auch
über die Kulturſtufe der Bewohner beſtehen gemeinhin mancherlei
Vorurteile die durch die Forſchungen des Vortragenden berichtigt des Bahnhofes iſt begonnen worden Das neue Bahnho
wurden Für die vierwöchige Reiſe wurde der Landweg gewählt
der ſchon in 2 Tagen den Ausgangspunkt Boden zu erreichen
geſtattete Von dort ging die Fahrt durch ausgedehnte Wälder
und an herrlich gelegenen Seen vorüber bis Murjek Das Auto
führte die Forſcher über den unvergleichlich ſchönen Lulea Elf nach
Jokkmokk einer uralten Lappenanſiedlung Dann fuhr man im
Dampf und Motorboot über vier verſchiedene Seen hinweg nach
Kwikkjokk Endlich ging es im Ruderboot und zu Fuß mit Führern
nach der Siedelung am Njunjes dem Endziel der Reiſe

Dank einem gut angelegten Reiſeplan war es dem Redner
möglich auch Schwedens Hauptſtadt einen Beſuch abzuſtatten Er
hat in dieſem befreundeten Lande viel Entgegenkommen und
Gaſtfreundſchaft gefunden und manches ſcharfe Schlaglicht fiel in
den Ausführungen über die Kultur des Nordens im Vergleich zu
der unſrigen Ein guter Beobachter kann ſelbſt der einfachen
Häuslichkeit der Lappen Lichtpunkte abgewinnen im Gegenſatz zu
unſerm überfeinerten Leben Manch pflichttreuen Menſchen von
vielſeitiger Wirkſamkeit hat dort der Vortragende kennen gelernt
Die Familie Holmbom hat ſich die redlichſte Mühe gegeben die
Beſtrebungen des Forſchers zu fördern Höchſt intereſſant wurde
der Beſuch eines Lappenlagers geſchildert Auch auf die Ethno
graphie der Lappen ging der Nedner ein Die Mitternyachts
ſonne bringt den Reiſenden zu einer eigentümlichen Tagesein
teilung Die Vegetation gedeiht in jenem Lande das ſo be
ſondere Gebirgs und Flußbildungen zeigt verhältnismäßig recht
üppig da das Klima durchaus günſtig iſt Die Schneegrenze be
findet ſich in Anbetracht der Breitenlage weſentlich tiefer als in
den Alpen und die Gletſcher dehnen ſich viel mehr aus Von
den Jnſektenfamilien hat der Redner beſonders die Blatt und
Holzweſpen ſtudiert Es wurden auch intereſſante Streiflichter
über das ſonſtige Tierleben geworfen

Der Vortrag wird am 14 März im Bund zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft im Auditorium maximum der
Univerſität wiederholt

Schwerkriegsbeſchädigte
ſind nach der Verordnung vom 9 Januar 1919 über die Beſchäf
tigung Schwerbeſchädigter R G Bl S 28 von allen öffentlichen
und privaten Betrieben Bureaus und Verwaltungen ſoweit zu
beſchäftigen daß auf je 100 in s geſamt vorhandene Be
amte Angeſtellte und Arbeiter ohre UAnter
ſchied der Geſchlechter mindeſtens ein Schwerbe
ſchädigter entfällt für die Landwirtſchaft auf
ie 50 Deſſen ungeachtet ſollen etwa noch vorhandene Arbeits
plätze die für die Beſchäftigung Schwerbeſchädigter geeignet ſind
mit Schwerbeſchädigten beſetzt werden ſoweit ſie nicht bereits von
anderen Perſonen mit entſprechend beſchränkter Erwerbsfähigkeit
eingenommen werden Schwerbeſchädigte im Sinne dieſer Ver
ordnung ſind alle mit einer Rente von 50 Prozent und mehr ent
laſſene Militärperſonen Um ihre Unterbringung in der ange
ordneten Weiſe durchzuführen ſind die in Betracht kommenden Be
triebe verpflichtet unbeſetzte für Schwerbeſchädigte geeignete Ar
beitsplätze dem Städtiſchen Arbeitsamt Abteilung Stellenver
mittlung für Kriegsbeſchädigte al araſenſtr 2 Fernruf 5896
7 melden damit ihnen Kriegsbeſchädigte zugewieſen werden

nnen

Jnsgefamt über 2076 Mark ſind uns wieder am
Sonnabend aus den Kreiſen unſer Leſer in zahlreichen
Beträgen für das Landesjägerkorps der Schutzmann
ſchaften der Senerwehr und der Freiwilligen Sanitäts
kolonne zugegangen Allen Spendern herzlichen Dank

Die Sammlung der Mediziniſchen Univerſitäts
klinik zu Gunſten der freiwilligen Landesjäger hat 412
r ergeben die Herrn General Maercker überwieſen
wurden

gr r Der Unterricht wird Dienstag den 11 März in allen Abteilungen
wieder auf genommen

Die Zwangebewirt aftung der Runkelrüben iſt
d Mts ab aufgehoben deren Abſatz alſo
ann frei

Die Städtiſche Handels unb Gewerbeſchule für Mädchen
Kloſterſtraße 9 iſt ſeit Dienstag von Regierungstruvpen beſetzt
Der Unterricht der wiſſenſchaftlichen Stunden iſt desbalh nach dem
Lyzeum verlegt Anweldungen können erſt wieder vom l bis
5 April in der Schule entgegengenommen werden

Ueber die Neuordnung des Verhältniſſes von Staat und Kirche
ſind in letzter Zeit vielfach einſetige und unſachliche Meinungen
verbreitet worden die in manchen Kreiſen eine gewiſſe Beun
ruhigung hervorgerufen haben Es iſt deshalb zu begrüßen daß
über den genannten t ein Fortrag tattfindet den dex
Berliner Privatgelehrte Alfred Dieter am Montag den

raue rei halten17 rär abends 8 Uhr in der r
wird An
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Eiſerne Zeit 19967 und das Eiſerne Kreus 1 Ftyernes Da
cldtäſchchen 1 Damenring mit zwei blauen Steinen und M B
amenringe ohne Steine gefunden Aus letzterem ſcheinen V r h

Steine herausgebrochen zu ſein Feſtgenommene well un
mit Kette im Oktober 1918 in der Geiſtſtraße und Geldtäſchchen
Ringen im November 1918 in der Schmeerſtraße gefunden ha
Die Eigentümer wollen ſich am Montag und Dienstag denund 11 Märs nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr vei der Kriſe
nalpolizei Dreyhauptſtr 4 Zimmer 71 und 73 melden mrlie

r

Kunſt und Wiſſenſchaſt
Neue Dramen junger Dichter Heinrich Eduard Ja ngeat

vollendete ein Schruſpiel in vier Akten Beaumarchais u r
Sonnenfels Joachim Friedenthal eine ſatiriſche ſoziale
mödie Die Genoſſenſchaft Harry Kahn eine Komö r
Krach Emil Luka eine dreiaktige Tragödie Der Bettle peſi

Friedrich Sebrecht ein Alltagsmärchen in drei traumhaft
ndlungen mit dem Titel Gold Robert Prechtl deſſ

Tragödie Allkeſtis von den Landestheatern in Dresd
und Stuttgart angenommen wurde bendete gleichzeitig e
fröhlich ernſtes Spiel Die Nacht der Jenny Lind

Nur Koofmich Komödie von Marximilian Böttche
kam in Frankfurt a O zur Aufführung Dieſe demokratiſe
Komödie feſſelt durch neue geiſtreiche Form der Gegenübe
ſtellung von Geburtsadel und Arbeitsadel

Hochſchulnachrichten
Zum ordentlichen Profeſſor an der Akademie der bildend

Künſte in Stuttgart iſt der Hilfslehrer daſelbſt Maler Profeſ
Arnold Waldſchmidt ernannt worden Prof Waldſchmi 93
der beſonders auf dem Gebiet der monumentalen Wandmale
tätig iſt iſt 1873 zu Weimar geboren Er iſt Mitglied den
Kunſtkommiſſion des württemb Kultusminiſteriums zum An den a
von Kunſtwerken für das ſtaatl Muſeum in Stuttgart äffentt

gamten

amtlichProvinzial Nachrichten
Torgau 7 März Mit Erdarbeiten zum Umbe Werhe

gebäude kommt auf die Wieſe zwiſchen dem jetzigen und ter Ber
Zietenbrücke zu ſtehen Drei große Bahnſteige die durch ein ner mi
Tunnel zu erreichen ſind dienen dem Pexſonenverkehr RecJentronn
von dem Gebäude wird die Eilgüterabfertigung mit Räumen De
die Poſt errichtet werden Auf die Nordſeite des Bahnhofes konf Salmut
der Güterbahnhof Die Straßenübergänge im Zuge der Do einigen
mitzſcher und Döbernſchen Straße werden beſeitigt und du ließ
Unterführungen erſetzt ig tenx Bernburg 7 März Wie brennend d De a
Wohnungs not und der Mangel an möbliert heute v
Zimmern iſt geht auch daraus hervor daß man in di nicht z
Kreiſen der Lehrerinnen der Frage näher tritt e berg n
Grundſtück zu erwerben das zu einem Lehrerinnenhei aktion
mit eigener Bewirtſchaftung benutzt werden ſoll zügliche

Rudolſtadt 8 März Hundertjahrfeier fÜfann no
einen Heimatdichter Am 19 März d J werden hund rungstr
Jahre ſeit dem Tage vergangen ſein an dem unſer Dichter u vird mi
Heimatiorſcher Berthold Sigismund in Stadt lm gebot 9wurde Um das Andenken dieſes für unſere Schule und un e ſpa
ganzes Land bedeutſamen Mannes zu ehren hat das Schwaß gegange
burgiſche Miniſterium angeordnet daß an dem genannten Taf Säuber
in ſämtlichen Schulen und Lehranſtalten des Landes unter völlig
Ausfall des Unterxichtes eine würdig geſtaltete Schulfeier a Da g
gehalten wird

z Naumburg 7 März Taubenmarkt VPreiſe haben in einzelnen Arten eher noch angezoge r
obgleich die Kaufluſt nicht ſo rege zu ſein ſchien Brigg J
tauben wurden zu 12 30 Mark das Paar erhande e es FerStraſſer zu 25 Mark die Koburger Riefenlerchſat m
hielten ſich auf 25 60 Mark Rot und Gelbſchnippf r ache
10 35 Mark Trommektauben 30 50 Mark Luchſ vermäc
koſteten bis 40 Mark Mohrenköpfe 20 50 Mark Spnier 25 35 Mark Flügeltauben 30 80 Mark Verke hen e
flügel 35 60 Mark das Paar InnernIwehrte

S wu
eſatzun

JommenVermiſchtes wbpen
un Berlin Hamburg Die Reichspoſt Mhfort esſich entſchloſſen auch zwiſchen Berlin und Hamburg eiß igentlie

Luftpoſtlinie einzurichten Neben dem nach Leipzig uhurch ein
Weimar beſtimmten Flugzeug ſtartet ein zweiter App gen kö
rat der Zeitungen nach Hamburg bringt Dieſe ne und die
e än x ſoll ſtändig beibehalten werde Mark v

s ſollen auch auf dieſer Strecke in jeder Richtung zwSerlin

Flüge täglich ſtattfinden durchſchnEine 16jährige Muttermörderin Wegen Muttermordes ſtaſRommut
die 16jährige Kontoriſtin Marianne Walter aus Neu Waldenbu
vor der Breslauer Strafkammer Die Verhandlungen ergab Ef
daß das Mädchen ſeine Mutter eine frühere Hilfsbriefträger
beim Veſperkaffee mit einem Beil erſchlug weil ſie befürchtete Be
könnten durch ſie mehrere Diebſtähle von Srvarkaſſenbüchern J die Ent
der Mutter gehörten entdeckt werden Das Gericht verurteie rtat
die Angeklagte wegen Mordes und Urkundenfälſchung zu 12 Jahr za tal
Gefängnis wovon 1 Monat auf die Unterſuchungshaft angerechſ ororte

wurde fach Liek Kapitän Vartletts Rordpolflug Am 31 Mai will Kapilſotteten
Bartlett der Führer von Pegru Schiff auf deſſen Fahrt zuugendl
Nordpol von Etah in Grönland aus über den Nordvol zum Kuſamme
Tſcheliuskin fliegen William H Vanderbilt hat einer Meldu Maſchine
des Daily Chronicle zufolge 40 000 Mark und Charles Webän
Sahlin hat 20 000 Mark als Grundſtock zu dem Fonds ſchweren
1 Million Mark geſchenkt der Bartlett die von Rooſevelt an Mchinenge
regte Exredition ermöglichen ſoll John Hayes Hammond R Mann
eine Erſindung vollendet die es ermöglicht die Polargebie Verſuch
beim Fluge aus großer Höhe und mit großer Geſchwindis dem n

Regen de
jebäude

Hauer n

kartographiſch feſtzulegen
g Blockade mit Menſchenleibern Von den großen Ausſtänd

in Bombay meldet der Daily Telegraph Der Werftarbeite
ſtreik iſt aufgehoben worden da die Regierung beträchtliche Lob

ird ie e ln Le h en en
Vel einer elta non menen wurden eine goldene Damen

d Jubr mit Acinelideis u ine
eilexne

erhöhungen bewilligt bdat Der Streik in den Tuchläden iſt eb weiße F
falls beendet da die Streikenden mit ihrer Drohung ernſt machte Prangen
g vor die Läden zu legen und ihre Arbeitgeber ſo zu zwing Weſatzun
ber ihre Körper hinwegzuſchreiten wenn ſie hereinkomnPührten

wollten Dieſe neue Form vaſſiver n iſt typiſch indiſch WRiums g
hatte die gewünſchte Wirkung Am Hauvteingang lagen ſech dffigi
Menſchen in einer dichten Gruppe auf dem Boden und dieſelb on z
Szenen ſpielten ſich an den übrigen Eingängen ab Gewaltif eſchoMengen Volkes ſammelten ſich um das ſeltſame Schauſpiel ans ch o
ſehen das die Sympathie ver Menge für vie Arbeiter hervorri
Die Arbeitgeber die tags vorher vollſtändig unzugänglich gewel
waren gaben nach dieſer Demonſtration nach

s qaafccCcccc cxcCcccCckCkckckc c Be
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für Pemelde

ichen Teil für Vrovingtelnachrichten Gericht dandel Ev e Mene
tintmann für und Veieftaten m vteih nen deuiüeien mierhaifuaged ſo Vermiſchtes u er Me

Kart u e den Angeigenteſt Otto Blei Fpartas
von Ott e vSendel
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